
¥ Nieheim (kö/gbr). Für den
schlichten Mitteleuropäer ist ein
Kreis rund. Und weil er nicht
weiß, wo ein Kreis anfängt und
wo sein Ende ist, gilt er ihm als
vollendete Einheit.

Für Mathematiker ist der
Kreis eine Grundform der Geo-
metrie. Für die Bürger von Nie-
heim gehört der Kreis seit eini-
gen Tagen als verkehrsführen-
des Gebilde zum täglichen Le-
ben. Allerdings ist der Kreis in
Nieheim nur nach innen ge-
schlossen, wie die Luftauf-
nahme deutlich zeigt. Der äu-
ßere Kreis ist für den fließenden
Verkehr ebenso offen, wie die
Museums- und Weberstadt Nie-
heim für ihre Gäste und Kun-
den.

Mit dem imposanten Bau-
werk besitzt Nieheim jetzt auch
eine große kreisrunde Sache.
Die kleine kreisrunde Berühmt-
heit ist ja bekanntlich der Niehei-
mer Käse, der die Stadt noch be-
kannter machte.

Wer sich den Kreisel einmal
genauer ansehen will, der sollte
das am Freitag, 28. August, tun:
Ab 18 Uhr wird hier ein Kreisfest
gefeiert. Den Erlös will die CDU
Nieheim den Kindergärten der
Stadt als Spende überlassen.

VON WOLFGANG TILLY

¥ Steinheim. „Der Mensa-Neu-
bau am Steinheimer Schulzen-
trum läuft wie geplant“, so das
Steinheimer Architektenbüro
Spilker bei einem Ortstermin
mit den Mitgliedern des städti-
schen Bau- und Planungsaus-
schusses. Neben dieser positi-
ven Nachricht mussten die Aus-
schussmitglieder aber auch
eine unerfreuliche Entwick-
lung zur Kenntnis nehmen –
die Bau- und Einrichtungskos-
ten erhöhen sich um eine sechs-
stellige Summe.

Nach erfolgter Ausschrei-

sätzlichen Kosten verursacht
eine ebenfalls notwendige grö-
ßere Belüftungsanlage.

Bei der Einrichtung erhöhen
sich dagegen die Kosten umso
mehr. Der Haushaltsansatz von
100.000 Euro steigt um 89.000
Euro (siehe Aufstellung). In der
Sitzungsvorlage für die Aus-
schussmitglieder war da lapidar
zu lesen: „Zwischenzeitlich wur-
den Planungen für die Einrich-
tung fertig gestellt und die Aus-
schreibung der Kücheneinrich-
tung vorgenommen. Dabei
stellte sich heraus, dass der veran-
schlagte Betrag nicht ausrei-
chend ist.“

Borgmeier sprach von not-

men. Das ist für mich alles nicht
nachvollziehbar.“

Auch Karl-Josef Lödige
(CDU) nannte das ganze ein Di-
lemma: „Wenn ein privater Bau-
herr mit so einer Kostenerhö-
hung zum Zwecke zur Nachfi-
nanzierung zur Bank geht, hat er
schlechte Karten.“

Zur Finanzierung der insge-
samt 121.900 Euro Mehrkosten
hatte Steinheims Kämmerer
Heinz-Josef Senneka folgende
Lösung erarbeitet: Der zweite
Bauabschnitt der Heizzentrale
imSchulzentrum kann aus zeitli-
chen Gründen nicht mehr in die-
sem Jahr erfolgen. Die hierfür
veranschlagten172.000 Euro sol-

Wenn die Kosten für die
Steinheimer Mensa

plötzlich um eine sechsstellige
Summe ansteigen, ist das noch
vernünftige Planung oder ein
Dilemma, wie esein Ausschuss-
mitglied formulierte? Was soll-
ten die Mitglieder im städti-
schen Bauausschuss denn in so
einer Situation noch machen,
dagegen stimmen und das Pro-
jekt „Mensa“ möglicherweise
stoppen oder verzögern. Das
wollte sicherlich keiner. Mei-
nungsfindung in den Fraktio-
nen war wegen der Kürze der
Zeit nur sehr schwer möglich:
Die neuen Zahlen waren den
Ratsmitgliedern erst in der Ein-

Mensa transportiert werden
sollten, kann’s nicht sein.

Eine Findungskommission
hat schließlich andere ver-
gleichbare Mensen besucht
und sich Küchen angesehen.
Damals ist man zu einem Er-
gebnis gekommen – das war
die Ausgabeküche. So ist da-
mals auch eine Ausschreibung
und eine Catering-Vereinba-
rung mit dem St.-Rochus-
Krankenhaus erfolgt. Andere
Betriebe haben aufgrund die-
ser Sachlage Angebote abgege-
ben. Man muss sich fragen:
Hätten diese wegen einer hoch-
wertigeren Großküche billiger
kalkulieren können?

¥ Hohehaus. Die Musik auf Par-
tys trifft nicht jedermann Ge-
schmack. Dieses Problem ist be-
kannt. In Hohehaus organisier-
ten jungeLeute eineeigene Rock-
nacht. Das waren Lars Hecker,
Nicolas Dotzauer und Florian
Schöttler (alle 17 Jahre) aus Ho-
hehaus.

So kam die Idee zur Fete im
Mühlengrund. „Wir organisie-
ren alle gerne, und so haben wir
viel Spaß bei den Vorbereitun-
gen gehabt“, erzählt Lars He-
cker, „außerdem wollten wir das
kleine Hohehaus im Kreis ein
bisschen bekannter machen“.

Eine gute Gelegenheit für
junge Musiker aus dem Kreis,
sich und ihre Musik vorzustel-
len. Die Bands „Mitten“, „Cadys

casket“ und „Epos“ aus Brakel
sowie „The face of Life“ aus Nie-
heim und „JohnnyFire & the Fly-
ing Hot-dogs” aus Höxter wa-
ren mit Musik von Metal bis
Rock’n’Roll am Start. „Es hat
uns viel Spaß gemacht, hier auf-
zutreten.“ Die Jungs von
„Johnny Fire“ sind zufrieden
mit ihrem Auftritt. Auch die Or-
ganisatoren sind erleichtert: Im
Vergleich zu den Einwohnerzah-
len des 200- Seelen Dorfes waren
die rund 150 Besucher der Rock-
nacht ein prima Ergebnis. „Wir
werden das auf jedem Fall im
nächsten Jahr wiederholen“, so
Nicolas Dotzauer. „Vielleicht
treten dann noch ein paar an-
dere Bands auf und wir werden
ein bisschen größer.

Rock imMühlengrund
Premiere für fünf Nachwuchsbands in Hohehaus

¥ Papenhöfen (jhe). Ein Kaiser-
wetter hatte die St.-Antonius-
Schützenbruderschaft Papenhö-
fen für ihr Königspaar Johannes
und Marianne Weber bestellt.
DieTage ihrer Regentschaftwur-
den begleitet von Sonnenschein
und nicht eine Regenwolke
trübte die fröhliche Stimmung
indem kleinen Dorf von Marien-
münster.

Mit einer Discofete für die Ju-
gendlichen wurde auf das Schüt-
zenfest am Freitagabend einge-
stimmt. Die Band „Grace“
brachtedie jungen Gäste imFest-

zelt zum Tanzen. Die Regent-
schaft von Johannes und Mari-
anne Weber begann am Samstag
schon in den frühen Vormittags-
stunden.

Schon vom Morgen an beim
Schützenfrühstück ließen sie
sich und ihren Hofstaat mit Ma-
rianne und Werner Spilker so-
wie Renate und Klaus Niemeier
von den Schützen feiern. Dazu
wurdentraditionell auch Delega-
tionen der Schützenbruderschaf-
ten aus den umliegenden Dör-
fern begrüßt. Höhepunkt des
Festes war der Festumzug am

¥ Steinheim. Bereits zum 24.
Mal trug der Hegering Stein-
heim in diesem Jahr mit seinen
Mitgliedern den Wettbewerb
des traditionellen Saufederschie-
ßens aus. Das Wetter auf dem
Wurftaubenstand im Steinhei-
mer Holz meinte es, wie in je-
dem Jahr, mit den 22 Teilneh-
mern, darunter einem Gast-
schützen, gut.

Über die Beteiligung war der
Obmann für das Schießwesen
des Hegerings, Udo Schelling,
sichtlich erfreut. Wie in den Vor-
jahren stritten die Schützen um
die begehrten Preise wie Saufe-
der und Pokale auf fliegende
Ziele und Bodenziele. Geschos-
sen wurde (50 Ziele) an den drei
Wurfhäusern des Wurftauben-
standes auf Trap- und Skeettau-
ben.

Im Anschluss daran wechsel-
ten die Schützen zum Roll- und
Kipphasenstand auf der gegen-
überliegenden Seite der von den

Mitgliedern gepflegten Schieß-
anlage.

Was in diesem Jahr im Beson-
deren beeindruckte, dass an die-
sem Nachmittag die Gruppe
„Junge Jäger“ (bis zum 35. Le-
bensjahr) ihre Visitenkarte mit
herausragenden Ergebnissen ab-
gaben. Natürlich ließen sich die
langjährig geübten Schützen wie
Udo Schelling, Hubert Helmes
und Heiner Brand sowie An-
dreas Meier und Franz Niehörs-
ter davon nicht beeindrucken.

Lobenswert ist anzumerken,
dass Udo Schelling nützliche
Vorzeige-Präsente namhafter
Firmen an die jeweiligen Sieger
aushändigen konnte. Mitglieder
des Jagdhornbläsercorps Stein-
heim, Leitung Franz Niehörster,
rundeten mit Jagdfanfaren, Mär-
schen und Signalen die Siegereh-
rung musikalisch ab und gaben
mit dem Signal „Zum Essen“ die
Tafelmit von den Jägerfrauenzu-
bereiteten Leckereien frei.

Kostenexplodieren
Eröffnung im Herbst aber nicht gefährdet

DerNachwuchsmitErfolgdabei: Sieben Nachwuchsschützen der
Gruppe „Junge Jäger“, ließen die „Alten Hasen“ sichtlich aufhorchen.
(Vorne v. l.): Benedikt Schelling, Markus Tölle und Sebastian Schel-
ling. (Hintere Reihe v. l.): Lisa Maluck, Holger Hillebrand, Christian
Lehmkuhl und Simon Richter.   FOTO: HEINZ TROMPETTER

Sonne lacht strahlendem
Johannes und Marianne Weber regieren

NieheimsneuestesBauwerk: Aus der Luft hat sich NW-Mitarbeiter Josef Köhne einmal den Nieheimer Kreisel am Ortseingang angesehen. Zur
Orientierung: Nach unten läuft die Bredenborner Straße aus dem Bild, links verlässt die Friedrich-Wilhelm-Weber- Straße/Straße Zur Warte
das Foto, oben sieht man die Marktstraße und rechts vom Kreis beginnt der Allersweg. FOTO: JOSEF KÖHNE

K O M M E N T A R
Viel höhere Ausgaben für die Schul-Mensa

Keine vernünftigen Antworten
V O N W O L F G A N G T I L L Y

Eine runde
Sache fürdie
Käsestadt

GelungenerAuftritt: Die Organisatoren mit der Band „Johnny Fire &
the Flying Hot-dogs“ und (v. l.) Hendrik Schnurbusch, Sebastian Mar-
schalt, Nicolas Dotzauer, Lars Hecker und Christoph Marschalt.

JungeJägermit
gutenErgebnissen

Große Resonanz beim Saufederschießen des Hegerings

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
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´ Neue Kostenberechnung:
Konstruktion: 360.800 Euro;
haustechnische Werke 140.100
Euro; Brandmeldeanlage 6.000
Euro; Baunebenkosten 76.000
Euro; Gesamtkosten: 582.900
(bisher 550.000) Euro;
´ Neu-Berechnung der Ein-

richtung: Küche 130.000; Ge-
schirr, Besteck 20.000 Euro; Ti-
sche, Stühle 15.000 Euro; Fens-
ter-Verdunklung: 10.000
Euro; Beschallung, Beamer,
Leinwand und Internet 14.000
Euro; Gesamtkosten: 189.000
(bisher 100.000) Euro. (wt)

bung des Neubaus wurde festge-
stellt, dass der veranschlagte
Haushaltsansatz von 550.000
Euro bei den reinen Baukosten
voraussichtlich nicht ausreicht
(die NW berichtete). Nach Anga-
ben des Planers ist mit einer Kos-
tenerhöhung von 32.900 Euro
zu rechnen (siehe Aufstellung).

Der zuständige Fachbereichs-
leiter Friedhelm Borgmeier er-
klärte dies unter anderem da-
mit, dass zusätzliche Installatio-
nen für Beschallungsmaßnah-
men, Beamer mit Leinwand und
Internetanschluss nötig wur-
den. Einen Löwenanteil der zu-

wendigen Küchengeräten wie
Dampfgarer, Bratmöglichkeiten
für Schnellgebratenes und
Frischhalteboxen für Salate.
„Wir sprechen heute über ein
Cooking-Center“, so sein Hin-
weis zur neuen Küchenform.

Georg Hannibal (UWG)
wollte es da schon etwas genauer
wissen und stellte den Antrag,
eine genaue Aufstellung der
kompletten Küchenausstattung
den Fraktionen zur Verfügung
zu stellen.

Hubertus Ostermann (SPD)
wurde noch deutlicher: „Ich
werde der Sache nicht zustim-

len teilweise für die Mensa-
Mehrkosten herangezogen wer-
den: „Die Finanzierung dieses
Bauabschnittes ist dann im
Haushaltsplan2010 sicherzustel-
len“, schreibt der Kämmerer in
seinem Statement.

Paul Kröger, Bauausschuss-
vorsitzender, kurz vor der Ab-
stimmung: „Ich hoffe auf ein po-
sitives Abstimmverhalten.“ Die-
ser Bitte schlossen sich aber
nicht alle Ausschussmitglieder
an. Bei zwei Gegenstimmen und
einer Enthaltung wurde die
neue Auftragsvergabe mehrheit-
lich beschlossen.

ladung zur Bau- und Planungs-
ausschusssitzung zugestellt
worden.

Auf zaghafte Versuche zu
hinterfragen, warum das so
enorm teurer wurde, gab es
keine stichhaltigen Erklärun-
gen. Deshalb darf man ge-
spanntauf die vonder UWG ge-
forderte Geräteliste der neuen
Küche sein, die dem Sitzungs-
Protokoll beigefügt werden
soll.

In früheren Planungen als
Ausgabeküche bezeichnet,
heute „Cooking-Center“ ge-
nannt – was ist denn da der Un-
terschied. Dass Pommes nicht
in der Krankenhausküche frit-
tiert und anschließend zur

Auch die Finanzierung birgt
Fragen. Sicherlich ist die Ver-
teuerung mit dem Kämmerer-
Vorschlag zu finanzieren. Der
endgültige Ausbau der Heiz-
zentrale im Schulzentrum
wirddann aber auch 2010 erfol-
gen müssen. Ist diese Verschie-
bung ins kommende Jahr mit
den Kämmerer-Sparaufrufen
während der Beratungen zum
Konjunkturpaket II noch in
Einklang zu bringen?

Wie gesagt: Niemand wollte
eine Bauverzögerung. Eine bes-
sere Mensa-Ausstattung
kommt der Schule zugute.

¥ Nieheim/Bredenborn. Ge-
gen 6 Uhr meldete am Mittwoch
ein Radfahrer, dass er auf dem
Wirtschaftsweg zwischen Bre-
denborn und Nieheim einenUn-
fall-Fiat gefunden hätte. Es sei
niemand mehr vor Ort gewesen.
Die Polizei stellte bei der Unfall-
aufnahme fest, dass der Wagen
nach links von der Straße abge-
kommen war, gegen Baum und
Brückengeländer prallte und im
Bach landete. Der Fahrer ging
einfach nach Hause, ohne den
Schaden von etwa 2.750 Euro zu
regulieren. Die Polizei ermit-
telte den 22-jährigen Fahrer.

NachdemUnfall
aufund davon

DieKosten imDetail

Sonntag. Auch dazu kamen be-
freundete Schützenbruderschaf-
ten und -vereine kamen aus den
umliegenden Ortschaften nach
Papenhöfen, um dem neuen
Schützenkönigdie Ehre zu erwei-
sen. Musikalisch unterstützt
wurde der Umzug durch zwei
Musikkapellen aus Kollerbeck.

Viele Bewohner des Dorfes
standen an den Straßen, um Kö-
nigspaar und Hofstaat zuzuju-
beln. Abschluss des Höhepunk-
tes im Schützenjahr war die tra-
ditionelle Polonaise in der
Nacht zum Montag.

 hoexter@
ihr-kommentar.de

ImRohbau: So präsentiert sich derzeit die neue Mensa im Schulzentrum Steinheim.  FOTO: WOLFGANG TILLY

Königspaar
Papenhöfen

EleganteMajestäten: Das Königspaar Marianne und Johannes Weber nahm vor der eigenen Haustür die
Parade der Schützen ab.  FOTO: JANINA HELD


